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Neuer Präsident für  
die Genossame Yberg aus Studen

An der sehr gut besuchten 
Genossengemeinde  
Yberg wurden neun 
Wahlen durchgeführt  
und insgesamt fünf neue 
Köpfe in den Genossenrat 
und die Rechnungs­
prüfungskommission 
gewählt. 

ANGELA SUTER

Präsident Albert Holdener be-
grüsste zum vierten und letzten 
Mal die Genossenbürgerinnen 
und Genossenbürger. Unter den 
136 Anwesenden waren auffällig 
viele Junge, schön, wenn das In-
teresse an der Genossame vor-
handen ist. Durch Walter Mar-
ty, den Verwalter, wurden  an-
schliessend die Rechnung und 
auch der Voranschlag mit eini-
gen Detailzahlen erläutert. Der 
Mehrertrag resultierte vor allem 
durch den erhöhten Baulandver-
kauf. Und da bei allen budge-
tierten Posten leicht mehr ein-
genommen werden konnte und 
auch mehrheitlich weniger aus-
gegeben werden musste, resul-
tierte ein grosses Plus von fast 1 
Million Franken. Die Bauabrech-
nung «Wohnen im Alter» konn-
te über 100’000 Franken bes-
ser als budgetiert abschliessen. 
So konnte wie gewohnt an 1094 
Genossenbürger ein Nutzen von 
insgesamt 87’520.00 Franken 
ausbezahlt werden. Und den-
noch wuchs das Eigenkapital per 
Ende 2022 auf 14’194’137.34 
Franken an. Im Jahr 2023 sind di-
verse Unterhaltsarbeiten bei den 
Liegenschaften, rund um die Al-
terswohnungen, aber auch auf 
den Alpen geplant. Trotz all die-
sen Mehrausgaben ist ein Ge-
winn von mehr als 300’000 Fran-

ken veranschlagt. Rechnung und 
Voranschlag wurden einstimmig 
angenommen und verdankt.

Überraschende Wahlen
Dann kam Albert Holdener zum 
wichtigsten Teil, den Wahlen. Pir-
min Reichmuth, der einzige Ge-
nossenrat, der gemäss Statu-
ten wieder gewählt werden konn-
te, wurde einstimmig in seinem 
Amt bestätigt. Dann folgten die 
drei Genossenräte und der Prä-
sident, die nicht mehr zur Wahl 
antreten konnten. Wie so üb-
lich, schlug jeder von ihnen ei-
nen Nachfolger vor und stellte 
diesen kurz vor. Albert Holde-
ner schlug Marco Holdener, Ar-
chitekt aus Oberiberg, vor, Ruedi 
Fässler nominierte Viktor Marty, 

Landwirt aus Unteriberg, und Al-
bert Reichmuth ernannte Erwin 
Kuriger, Wetterfrosch aus Stu-
den, als seinen Nachfolger. Alle 
diese Wahlen wurden einstim-
mig bestätigt. Einzig der Vor-
schlag vom abtretenden Iwan 
Marty gab zu reden: Er schlug 
seinen Bruder Marco Marty vor. 
Kantonsrat Sepp Marty ergriff 
hier das Wort: «Die Genossa-
me Yberg ist eine sehr wichtige 
Körperschaft und verfügt über 
ein grosses Vermögen. Schade, 
dass man im Vorfeld keine offi-
ziellen Wahlvorschläge erfährt.» 
Seiner Meinung nach sei es hei-
kel, seinen Bruder vorzuschla-
gen. Und er kam gleich mit ei-
nem Gegenkandidaten, der sehr 
gerne im Genossenrat mitwirken 

würde: Marcel Flühler, selbstän-
diger Unternehmer aus Unter-
iberg. Er bot so der Genossenge-
meinde eine Auswahl, die auch 
gerne genutzt wurde. Mit einem 
ganz eindeutigen Ergebnis wur-
de Marcel Flühler gewählt.

Das Präsidium rotiert zwi-
schen Unteriberg, Oberiberg 
und Studen. Turnusgemäss war 
Studen wieder an der Reihe und 
so fiel dem neuen Genossenrat 
Erwin Kuriger gleich diese Ehre 
zu und er wurde einstimmig ge-
wählt. Er richtete anschliessend 
einige Worte an die Gemeinde: 
»Danke für den Vertrauensvor-
schuss! Ich brauche sicher Hil-
fe, Rat und Unterstützung. Ich 
freue mich aber darauf, die gute 
Arbeit unserer Vorgänger weiter-

zuführen.» Er setze auf offene 
Kommunikation und einen res-
pektvollen Umgang.

Auch der Verwalter wird je-
weils von der Genossengemein-
de gewählt. Walter Marty stellte 
sich nochmal zur Wahl. Er wurde 
einstimmig bestätigt, verdankt 
durch Albert Holdener und mit 
einem grossen Applaus. Zum 
Schluss wurden noch die beiden 
Rechnungsprüfer Franz Reich-
muth und der abwesende Arnold 
Fuchs wiedergewählt. Anstelle 
des nicht mehr wählbaren Anton 
Horath jun. wurde Thomas Marty 
vorgeschlagen und gewählt.

Update zum Heizkraftwerk
Unter Verschiedenes informier-
te Pirmin Reichmuth von der Eco-

gen Ybrig über den Stand des 
Projekts Heizkraftwerk Baumeli 
und die Fernwärmeleitung: »Wir 
stecken noch in einer sehr frü-
hen Phase, aber es hat sich et-
was getan.» Der Schutzbau sei 
jetzt fertig gebaut. Jetzt ginge 
es um die Zonenerweiterung, die 
voraussichtlich Ende 2024 an 
der Gemeindeversammlung an 
die Urne verwiesen werden kön-
ne. Geplant sei dann 2025 die 
Baueingabe und Ende 2025 der 
Start des Baus, damit dann auf 
den Winter 2026 die erste Wär-
me geliefert werden könne. Be-
reits jetzt könne man sich in-
formieren und sogar ein »Früh-
bucher»-Paket abschliessen. In 
der anschliessenden Diskus- 
sion wurde klar, dass man sich 
aufgrund der Wirtschaftlichkeit 
in einem ersten Schritt auf den 
Dorfkern konzentriere. Wenn 
sich aber ein paar Hausbesit-
zer zusammenschliessen, sei-
en auch grössere Distanzen, wie 
zum Beispiel nach Studen, mach-
bar. Ruedi Fässler erklärte seine 
Sicht: »Auch zu mir hoch wird wohl 
nicht so schnell eine Leitung ver-
legt. Aber als Waldbesitzer bin ich 
auch froh, wenn ich mein Holz lie-
fern kann. Man sollte den Wert 
nicht nur als Bezüger sehen.»

Kurz vor Schluss kam noch 
ein Input zu den nächsten Wah-
len: »Es wäre doch schön, wenn 
es einmal eine Genossenrätin 
gäbe …!» Zum krönenden Ab-
schluss wurde ein Film von Iwan 
Marty über die Genossenschaft 
gezeigt. Das Motto lautet «Mehr 
als nur Landwirtschaft und Län-
dereien». Viele wunderbare 
Landschaftsbilder, Eckdaten zu 
Ortschaften, Ländereien und Ge-
nossenschaft konnten bestaunt 
werden. Nach gut 80 Minuten 
konnte Albert Holdener seine 
letzte Versammlung schliessen.

Jodlerabend mit  
den Schüpferi Meitli

Am Samstag, 6. Mai, 
findet im Mehrzweckhaus 
Baumeli in Unteriberg 
erfreulicherweise wieder 
ein Jodlerabend statt. 
Dieses Jahr darf der 
Jodlerklub Ybrig  
zusätzlich sein 40-jähriges 
Bestehen feiern.

Mitg. Zu diesem Anlass konnte 
als Gastformation die bestbe-
kannten «Schüpferi Meitli» ge-
wonnen werden. Die «Schüpferi 
Meitli» sind weit herum bekannt 
und stehen schon seit vielen 
Jahren erfolgreich auf der Büh-
ne. Den Durchbruch machten 
sie bereits 2013 beim Schwei-
zer Fernsehen, als ihnen die 
Alpenrosentrophäe verliehen 
wurde.

Nebst den bekannten «Schüp-

feri Meitli» tragen auch der Jod-
lerklub Schindellegi sowie der 
Jodlerklub Ybrig zur Unterhal-
tung bei. Für Stimmung und Un-
terhaltung ist auch gesorgt. Wäh-
rend der Pause und anschlies-
send an das Programm spielt die 
Musikformation «Echo vom Ried-
berg» zum Tanz auf. Auch findet 
eine Tombola mit schönen Prei-
sen statt.

Die Türöffnung ist um 18 
Uhr. Somit können Sie sich be-
reits vor dem Programm kulina-
risch verwöhnen lassen. Das 
Programm beginnt um 20 Uhr. 

Geniessen Sie also einen 
unbeschwerten Abend im Krei-
se Gleichgesinnter mit schönen 
Jodelliedern und wohlklingen-
der Musik. Wir weisen Sie dar-
auf hin, dass keine Platzreser-
vierungen möglich sind. Auf ein 
Treffen freut sich Ihr Jodlerklub 
Ybrig!

5G elektrisiert Unteriberg
Mobilfunkkritiker  
dominierten die  
Gemeindeversammlung – 
zum neuen Dorfplatz gab 
es keine Fragen.

ANDREAS SEEHOLZER

Eigentlich hätte der Unteriberger 
Gemeindepräsident Ruedi Kel-
ler gerne die Neugestaltung des 
Dorfplatzes mit dem abbruchrei-
fen Kindergarten und dem fast 
50-jährigen Gemeindehaus ins 
Zentrum gerückt, doch es kam an-
ders: In der Gemeinde Unteriberg 
erhitzt der Bau einer 5G-Anlage 
die Gemüter, und entsprechend 
war das Thema an der Gemein-
deversammlung vom Donners-
tagabend gesetzt. Einstimmig 
winkten die rund 130 Personen 
im Mehrzweckhaus Baumeli fast 
alle Geschäfte durch. Einzig zum 
Hallenbad Minster wurde ein An-
trag behandelt.

Im Raum steht, dass die Ge-
meinde das sanierungsbedürf-
tige Hallenbad Ybrig kaufen 
soll. In einem Nachkredit waren 
10’000 Franken für einen Fach-
planer eingerechnet, um die ex-
terne Unterstützung zu finanzie-
ren. Angela Suter von der Ge-
nossenschaft Hallenbad Mins-
ter beantragte, den Nachtrags-
kredit aus der Erfolgsrechnung 
2023 zu streichen, was einstim-
mig gutgeheissen wurde. Die Ge-
nossenschaft hatte an ihrer GV 
Ende März beschlossen, dass 
sie diese Kosten selber über-
nehmen werde.

Zu reden gab eine geplante 
5G-Antenne auf dem Camping-
platz Forellenhof. Hedwig Suter 
nahm Bezug auf den Informa- 
tionsanlass vom 18. April «5G-
Informationsveranstaltung Ober-
iberg», an dem zwar der Schwy-
zer Nationalrat Pirmin Schwan-
der, dafür aber der Gemeinderat 
nicht anwesend war. «600 Perso-
nen von 1832 Stimmberechtig-
ten haben die Einsprache gegen 
die 5G-Antenne unterschrieben, 

der Gemeinderat hat nun die Auf-
gabe, die gesundheitlichen As-
pekte zu klären», so Suter.

In verschiedenen Voten äus-
serten sich besorgte Bürger ge-
gen die Antenne. Einziger Für-
sprecher für die 5G-Antennen 
war Pius Fässler: «Ich bin für 
5G», sagte er, «das Ybrig muss 
aber frei von Huawei und dem 
Einfluss der Chinesen sein.» 
Laut Fässler sollten 5G-Anten-
nen-Standorte auf öffentlichem 

Boden liegen, damit die Öffent-
lichkeit auch von den Entschädi-
gungen profitiere.

Der Präsident der Rechnungs-
prüfungskommission, Benno 
Trütsch, sagte, dass die Be-
schaffung eines Gemeindefahr-
zeuges nicht optimal gelaufen 
sei. Gemeindepräsident Ruedi 
Keller nahm die Kritik entgegen 
und versprach Besserung. Zum 
neuen Dorfplatz gab es keine 
Fragen aus der Versammlung.

Angela Suter (stehend) von der Genossenschaft Hallenbad Minster referierte an der Gemeindeversamm-
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Am Jodlerabend des Jodlerklubs Ybrig werden die bekannten Schüp-
feri Meitli auftreten.� Foto: zvg

Der neue und alte Genossenrat vereint. Hinten von links: Marcel Flühler, neuer Genossenrat, Thomas Marty, neuer Rechnungsprüfer, Erwin 
Kuriger, neuer Präsident, Albert Holdener, bisheriger Präsident, Pirmin Marty, wiedergewählter Genossenrat, Albert Reichmuth, Ruedi Fäss-
ler, beide bisherige Genossenräte. Vorne von links: Viktor Marty, Marco Holdener, beide neue Genossenräte, Walter Marty, wiedergewählter 
Verwalter, Anton Horath junior, bisheriger Rechnungsprüfer, Franz Reichmuth, wiedergewählter Rechnungsprüfer, und Iwan Marty, bisheriger 
Genossenrat.� Foto: Angela Suter


